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Editorial

Der »State of the Art« der Soziologie ist in Bewegung: zum einen durch einen

tiefgreifenden Strukturwandel der (Welt-)Gesellschaft, zum anderen durch einen

Wandel ihres eigenen kognitiven Repertoires, der alte theoretische Frontstellun-

gen durch neuere Sichtweisen auf Gesellschaft und Sozialität ergänzt. Die Reihe

Sozialtheorie präsentiert eine Soziologie auf der Höhe der Zeit: Beiträge zu inno-

vativen Theoriediskussionen stehen neben theoriegeleiteten empirischen Studien

zu wichtigen Fragen der Gesellschaft der Gegenwart.

UlrichHeinze (Dr. phil.) lehrt Interkulturelle Kommunikation in Berlin. Er forsch-

te nach Promotion und Volontariat lange Jahre in Tokyo und Norwich, East Anglia,

und habilitierte 2004 in Allgemeiner Soziologie in Freiburg i.Br. Seine Forschungs-

schwerpunkte sindwestliche und fernöstlicheMediengeschichte,Narrative der Po-

pulärkultur, Comics undMangas sowie Bildsprachen undWerbestrategien.
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